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Ob auch die Mitwelt uns verkennt
Wenn unsre Namen nur die Nachwelt dankbar nennt

I

Das unerwartete Testament

Äuf einer Reise die ich nach Vollendung meiner me

dicinischen Studien durch Frankreich machte kam ich
nach Rheimö Ich halte die Merkwürdigkeiten der
alten Stadt besehen der Morgen war heiß und ich
kam hungrig und dürftig in den Gasthof zurück Man
hatte sich eben zu Tische gesetzt Ich forderte ein Glas
Wasser Aber trotz meines Durstes war das Wasser
so schlecht daß ich cS nicht trinken konnte Wie kommt

daö sagte ich Der Wirth zuckte die Achseln Cs
wird bald besser werden antwortete er
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Da mir diese Antwort etwas sonderbar vorkam
sah ich meinen Zischnachbar lächelnd an Herr Da
vriant hat Recht sagte dieser Wir können bald auf
besseres Wasser hoffen Man ist eben beschäftigt
eine Leitui g bis zu einer Stelle zu fühlen wo gutes
und reines Wasser im Ueberfiuß quillt Wenn Sie
also im nächsten Jahre wiederkommen so werden Sie
dieser Klage wahrscheinlich abgeholfen sehn

Ein Geistlicher der mir gegenüber saß nahm
jetzt das Wort und sagte Ist es auch recht meine
Herren das Gute zu genießen in der Hoffnung
wenigstens und seinen Urheber zu vergessen Die
ser Herr ist ein Fremder und ich denke es wird unsrer

Stadt nicht zur Unehre gereichen wenn der Zusam
menhang der Sache auch im Auslande bekannt wird

Auf diese Aeußerung bat ich ihn um seine Mit
theilung Er erzählte nun Folgendes

Unsre Stadt ist sehr alt wie Sie wissen Sie
hat alte Gebäude alte Gebrechen und alte Schulden
Ihre Einkünfte werden durch die Zinsen und die drin
gendsten Bedürfnisse verzehrt So ist es gekommen
daß man auch den größten Mängeln nicht abhelfen
konnte Und wie es geht Man ist an das Schlechte
gewöhnt klagt darüber und läßt es beym Alten

Nun lebte ein Canonicus hier ein kluger aber
verschlossener Mann der wegen seiner Sitten und
Kenntnisse in Ansehn stand Die welche ihn früher
gekannt haben erzählen daß er ein anständiges Haus
gemacht und oft Freunde bey sich bewirthet habe auch
habe er nie den Armen ohne Hülfe gelassen sondern
sein Brodt mit Wittwen und Waisen getheilt Mit
einem Male es mochte etwa um sein funfziastes

Jahr
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Jahr seyn änderte er sen e e e kwe ft verka,fte
sein Haus und bezog eine kkine Wohnung in einm
entlegenen Theile der Sta t H,er levte er in g o er
Eingezogenheil lud N emanden zu sich em uno ver
minderte seine WohliHörigkeit Diese Veränderung
gab zu mancherley Deutung n Veranlassung Ei ige
vermutheten er habe großen Verlust a s inem Ver
mögen erlitten Aüdre er hab von Freunden di er
sehr verpflicht scdmden U ank erfihre noch An
dre er habe Anfalle von Mela cvoiie und da sich
nichts von dein Allen besrät ate o vereinigte man sich
endlich darin daß ihn das gewöhnliche L yrer des Al
ters der Geiz heimgesucht habe Harre man ihn
früher gerühmt so tadUte man hn jetzt desto lauter
und gerade die welche ehedem Wohlthaten von ihm
erhalten hatten klagten am mnsr n üb r seinen Geiz
als über ein Unrecht das er ihnen und zugleich auch
seinem Stande thue Dieser del war l iut und öf
fentlich er aber als ob er Nichts bemerkte ging sei
nes Weges und blieb bey der angenommenen Weis bis
an seinen Tod der vor einigen Monaten erfolgt ist

Sobald sich die Nachricht von diesem Ereignisse
verbreitete fanden sich einige wcitläuftige Verwandte
ein die auf die Schätze des geizigen Vetters gerech
net hatten ob sie gleich selbii nichts weniger als arm
waren Der Nachlaß an Hausgeiärhe ließ ickt viel
erwarten aber man wunderte sich nicht daß sich ein
so geiziger Mann von Allem losgemacht hatte was
zur Bequemlichkeit gehörte a die vermeintlichen
Erben mochten sich freuen daß er thöricht genug ge
wesen war für sie zu darben Alle waren jetzt auf
sunen letzten Willen gespannt Wie hoch mag sich

2 sein
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sein Nachlaß belaufen Was mag es darüber ver
ordnet haben Z Wer wird Universale bc seyn Mir
diesen Fragen HeschMjgte sich das Publikum bis zur
Eröffnung des Testaments und der Saal des Stadt
hauses war mit Menschen angefüllt welche die Neu
gierde herbeygezogen hatte Auch ich war unter die
sen und vielleicht war in der ganzen zahlreichen Ver
sammlung kein Einziger mich mit eingeschlossen
denn man muß sein Unrecht nicht verhehlen der
nicht die übelste Meinung von dem Verstorben mit
brachte Wir wurden Alle beschämt aber was das
Beste war die Verwandten ausgenommen war Nie
mand der sich seiner Beschämung nicht recht herzlich
gefreut hatte

Das Testament fing nach der gewöhnlichen Ein
gangsformel mit der Erklärung an daß sich der
Erblasser sein ganzes Leben hindurch bemüht habe
nach seinen Kräften die Pflichten eines guten Christen
und Bürgers zu erfüllen Bey diesen Worten ging
ein dumpfes Murmeln durch die Versammlung Viele
lachten Einige husteten Andre ließen etwas von
schandlicher Heucheley falle Der Lesende mußte ei
nige Augenblicke inne Haltens bis sich das Getös ge
legt hatte Dann hieß es weiter Er habe hierbey
Jahre lang den gewöhnlichen Weg verfolgt und so
wie Andre Almosen gegeben u s w Bald aber sey
er zu der Einsicht gelangt daß auf diese Weise bey
dem besten Willen wenig Gutes geschafft vielmehr in
den meisten Fällen die Trägheit genährt und der Weg
zur Besserung versperrt würde da habe er den Ent
schluß gefaßt seine Habe statt sie unnützer Weise in
einzelnen Handlungen der Wohlthätigkeit zu vergeuden

zu
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zu einem allgemein nützlichen Zweck zu verwenden
Was die Stadt am meisten bedürfe wisse Jedermann
auch daß es an Mitteln fehle dem Bedürfnisse abzu
helfen und man sich also wohl noch ein Jahrhundert
lang ohne Zeucht und Nutzen beklagen würde wenn
man nicht durch einen herzhaften Entschluß zu Hülfe
komme Dieser Gedanke habe ihn lange verfolgt er
habe alle Schwierigkeiten der Ausführung erwogen
aber da er sich gesagt daß auch die schwersten Dinge
durch Beharrlichkeit möglich würden habe er nicht
eher Ruhe gehabt bis er den Entschluß bey sich fest
gefetzt habe sich selbst Alles zu versagen um diese
gute Stadt und ihre Bewohner denen er so vieles
Gute verdanke einer der größten Wohlthaten theil
haft zu machen Es sey ihm nicht unbekannt geblie
ben wie nachtheilig man über seine veränderte Zebens

art gemtheilt habe die üble Meinung die man von
ihm gehegt habe ihn auch bisweilen gekränkt und
er sey einige Mal im Begriffe gewesen seinen Vorsatz
aufzugeben aber Gott habe ihm auf sein eifriges
Gebet Beharrlichkeit verliehen und so sey es ihm denn

mit Gottes Hülfe gelungen ein Kapital zusammenzu
bringen das zur Erbauung einer Wasserleitung größ
tentheilS hinreichen dürfte Zu diesem Zwecke ver
mache er eS der Stadt und er glaube nicht dadurch
gegen Jemand zu fehlen da ihm bekannt sey daß
seine Verwandten sein Vermögen nicht bedürften
Uebrigens verzeihe er von ganzem Herzen allen denen
die Uebels von ihm gedacht und geurtheilt hätten da
fie ja nach dem Scheine nicht anders hatten denken

und urtheilen können

Sine
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Eine tiefe Stille hatte während des Lesens in
dem Saale geherrscht kein Athemzug war gehört
worden als aber die Schlußworte gelesen waren
hielt Niemand mehr seirxn Beyfall zurück Ein lau
ter Jubel ertönte von allen Lippen und selbst die ge
täuschten Verwandten wurden von dem allgemeinen
Taumel ergriffen und stimmten laut in die Bewunde
rung des Ma nes ein der dem Dank und der Ach
tung entsagend sich selbst zu Armuth verdammt hat
te um dcr Wohlthater seiner Sradt auf ewige Zeiten
zu werden Ja meine Herren so schloß der Geist
liche seine örzichlung dies ist christlicher Heldenmuth
Der Muth der in dem Augenblicke der Gefahr wo
Leben gegen Leben steht dem Tode ins Angesicht blickt
bereutet wenig gegen den der ein so langwieriges
Opfern der Neigungen fordert und ein Jahrelanges
Verkennen und Verläumden ertragr

Die ganze Gesellschaft stimmte ein ich dem die
Geschichte noch neu war am teilnehmendsten Ei
nige Oificiere versuchten den M ch des Kriegers in
Schutznehmen aber sie drangen nicht durch DaS
Andenken des standhaften Canomeus behielt den Sieg

II

Räthsel
A an schl rft mit Lust mich ein und will mich doch

nichr trinken

Mit seltener Begier zerk ßt ein Lüstting n h
Doch wehrt aus aller Kraft der tichue Fr ftr f

Daß
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Daß ich nicht pfeilgeschwind ihm durch den Schlund darf

sinken
Man dreht mich rund herum zerschneidet mir die Glieder

Und heb ich mich empor so drückt man schnell mich nieder

Za dieser Unthat Meister schämt sich nicht
Das Werk was er gethan im Angesicht
Der Welt mit Lack und Petschaft zu besiegeln
In Krieg und Frieden muß ich gar die Zeit beflügeln
So manchem Gast der nichts zu sprechen weiß
Hab ich Verstand verlieh Verlegenheit erspart
Kein Spielzeug für das Kind doch wohl für Mann und

Greis
Bin ich ein Zeitvertreib von wunderbarer Art

Auflösung der Charade im vorigen Stück

Augenweide

Chronik der Stadt Halle

i

S ch u l s a ch e n
5 dem ältesten Collaborator Hn J C A Z sch 0 r n

hat die lateinische Hauptschule in voriger Woche einen
Lehrer von seltner Amtstreue verlohren dessen An
denken allen seinen Mitarbeitern die ihn einstimmig
gerade von dieser Seite als Muster und Verbild ehr
ten so wie seinen Schülern welche diese Anerken
nung mit ihnen theilten für immer werth und theuer

bleiben wird Er war am 6tcn Januar 1787 zu

4 Mer



Zl Hallisches Patriot Wochenblatt

Mcrscburg gebohren kam früh mit seinem Vater
einem Kmistgärtner nach Halle ging von dem vor
maligen Stadtgymnasium zur Universität über und
widmete sich bald dem Unterricht in den Schulen der
Frankischen Stiftungen Im Jahr 1816 ward er
Aufscher der dritten und das Jahr darauf Colla
borator ander lateinischenSchule und Aufseher
der ersten Waisenklasse So schwach bey unregelmä
ßiger Bildung sein Kö per war so stark war immer seine
Wißbegier und sein Eifer sich unter allen Schwierig
keiten mit denen er zu kämpfen hatte fortzubilden
In der Gewissenhaftigkeit aller ihm übertragenen Ge
schäfte war er unübertrefflich Nur die äußerste
Schwache konnte ihn bewegen eine einzige Lehrstunde

auszusetzen nie Trägheit Bequemlichkeit Unlust
Arbeirscheu selbst nicht kleine Unpäßlichkeit die so
oft zum Vorwand von Pflichtversaumniß dienen muß
Seinen Schülern nützlich zu werden ihnen auch außer
den Lehrstunden mit Rath und That beyzustehei war
sein einziges Bestreben und er versagte sich oft den
Schlaf um desto vorbereiteter in seine Klasse zu gehn
die er nachdem seine zunehmende Schwäche die Geschäfte

der Aufsicht auf des Waisenklasse ihm nicht mehr
möglich machte nicht eher aufgab als bis vor fünf bis
sechs Wochen diezunehmendeBrustbeklemmung ihn dazu
nöthigte die am 17 August seinem Leben in der Woh
nung seiner stets mit der kindlichsten Liebe geehrten Mut

ter ein Ende machte Ein feyerlicher Leichenzug aller
Lehrer der Anstalt und sämmtlicher Schüler hat ihn
zu seiner Gruft begleitet und eine von dem Neclor
der Schule Hrn Pros D ek zu haltende Denkrede
wird noch einmal die Schüler an sem Verdienst erin

nern
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crn Er kann an Ruf und Umfang der Gelehrsam
keit von Vielen übertroffen werden An Treu von
Keinem Wie wohl würde es um alle Schulen stehen
wenn eder Lehrer dem Vollendeten an Gewissen

haftigkeit gliche N
2

Bekanntmachung
die Hallesche Spar kasse Anstalt betreffend

I iese Anstalt hat in dem verflossenen sechsten Ver

waltungs Jahre vom isten Julius 1824 bis dahin
1825 wiederum einen erwünschten Fortgang gehabt
Zu den in der Kasse belegten SpargsSdern welche
mit Schluß des vorletzten Jahres betrugen

15002 Thlr Gr Pf
sind im verflossenen Jahre

ingezahlt 12817 Thlr
dagegen zurück

gezahlt Z6y8
also dem Einlage Kapital

zugewachsen 9119
so daß solches mit Schluß des

Jahres bettagen hat 24121 Thlr Gr Pf
Die an die Interessenten ge
zahltcnZinsen haben im ver

flossenen Jahre 787Thlr 5 Gr 8 Pf
unddieVerwaltungckosten 117 7
betragen

Die von dem Rendanten der Sparkasse Herrn
Kaufmann Runde für das verflossen Jahr abge

5 legte



814 Hallisches Patriot Wochenblatt

legte Rechnung ist in der am loten dieses gehaltenen
Versammlung der Gesellschaft abgenommen und nach
befundener Richtigkeit dechargiret worden auch sind
die Unterzeichneren für das angetretene neue Verwal

tunasjahr als Director und Vorsteher wiederum er
wähtt und bestätigt welche daher die Sparkassen
scheine nach wie vor nebst dem Herrn Rendant
Runde unterzeichnen werben

Halle den 15 August 18 2 5

Director und Vorsteher der Sparkassen Anstalt

von Jakob Meschker Lehmann

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Julius August 182z

a Gebohrne
Marienparochie Den 16 Julius dem Oekonom

Ä iedt echr ei S Franz Eduard Nr yyo
Den z August dem Mehlhändler Niyschke ein Sohn
Gustav Adolph Nr z l Dem Schneidermei
ster Srraßhetm ein Sohn Carl August Wilhelm
Nr 816 Den 1 l dem Handarbeiter Lhr ftall

ein S Friedrich August Nr 6 Den l 2 dem
Salzst der Äanvermann ein S Nudolph Albert
Nr 926

Ulrichsparochie Den 27 Julius dem Tischlermei
ster Rtcmschneider ein S Johann Carl Heinrich
A bert Nr 426 Den 7 August dem Postillion
25aunack ein S Carl Friedrich Wichelm M 28Z

Moritzparochie Den z Julius den Kriminaldirecwr
Schul ye ein S Ludwig Heinrich Ernst Alexander
Nr SZ4 Den z August dem Gehülfstehrer

S lee
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RleeeineT Auguste Amalie Caroline Nr 697
Den 14 eine unehel T Nr 2lk6

Neumarkt Den iz August dem Schmiodcmeister
Laue eine T Friederike Amalie Mr izzz

Glaucha Den 2Z Julius ein unehelicher Sohn
Nr 201 z

d Getrauet
Ulrichsparochie Den 21 August der Salzsleder

Ve c0iger nnt Ch F L itt0tnstein Der
Fischergeseve Schwenkhammcr mit C Seidel

Moritzparochie Den 21 August der Ziegeldecker
geselle Crübigcr mit I M Aglir

c Gestorbene
Marienparochie Den z August des Salzsleders

Msrin T Lntoinerte Clara Marie alr M z W
z T Krämpse D 16 des Vuchbindcrmcistcrs
Fi anctv S Alberr Rudolph all z Z t M 6 T
Auszehrung Den l 7 ein unchel S all 8 Z
1 l M z W 1 T Scharlachfieber Den y der
8wc t i ol cgel all 2l I 6T Nervciifieber

Ulrichsparochie Den 15 August des LohnkulscherS
U orbs S Carl Heinrich Eduard August all z I
11M 4 W Auszehrung Den 19 ein unehel S
all 2 I 5 M z W t T Drüsengcschwür

Moritzparochie Den 21 August des Buchdrucker
Herrn U cha lis Ehefrau alt 64 I 7 M 2 W
6 T Auszehrung

Neumarkt Den 14 August der Tuchmachermeister
Macdrler alt 8 I 2 M 1 W Alrersschwüche

Glaucha Den 1 l August des Tagelöhners Sraude
T Christiane Henriette alt 2 M 2T Keich usten

Den 17 der Oberlehrer Tschorn alt ZLI 6M
2 W Brustwassersucht
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4

Halleschcr Getreidepreis
M 18 Aug Der Scheffel Weitzen I Thlr Sgr 6 Pf

Roggen i8 yGerste 17 6s Hafer zDen 20 Aug WeitzeniThlr Sgr 6 Pf
Rszgen z 9Geiste 17 6s

Hafer 16 z
Den 2Z Auz Weitzm i Tlzlr Sgr 6Pf

Rogzen 20Geme 17Hafer 16 zDer Kbnigl Polizey Inspector Heller

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
5 K u s v e r k a f

Das unter Nr 741 auf dem Schülershofe nahe am
Markt belegcne Haus welches 5 Smbcn z Küche
mehrere Kammern 2 geräumige Böden einen großen
gewölbten Keller und etwas Hofraum enthält soll Ver
änderungshalber aus freyer Hand verkauft werden Kauf
liebhaber können cs täglich in Augenschein nehmen und
die näheren Bedingungen in gedachtem Hause erfahren

Von Scholz Aufgaben zum Zifferrech
nen und den dazu gehörigen A u flösu n g en ist jetzt der
dritte Heft erschienen und ersteres für 5 Egr letzteres
für zZ Sgr in allen hiesigen Buchhandlungen zu bekom

men Eduavv Anron
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Es ist uns gegenwärtig das Verzeichniß von den

Restamen der Cvmmunalsteuer pro 1824 vorgelegt wor
den um solches zur Betreibung der sehr ansehnlichen
Rückstände an den Exccutor gelangen zu lassen Bevor
jedoch die gesetzlichen Zwangsmittel zur Anwendung kom
men wollen wir die resp Restamen nochmals hierdurch
dringend ermähnen die rückständigen Abgaben binnen
4 Wochen an die Comimmalsteuer Kasse verabfolgen zu
lassen Da wo vorliegende Erümeruug ohne Erfolg
geblieben und jene Frist nicht beachtet seyn sollte wird
demnächst ohnfehlbar Execution angewendet werden

Halle den 16 August 18 5
Zver Magistrat

Dr Mellin 2öerrram Lehmantt
Unter Zustimmung der höhern Behörde setzen wir

hierdurch fest daß von allen zum Verkauf auf die beyden
hiesigen Zahr und Viehmärkie von welchen der Erste
auf den Donnerstag und Freytag nach Zudica der Andere
aber auf den Montag und Dienstag vor Kreuzerhöhung
und wenn dieser Tag auf einen Montag fällt derselbe
an diesem und dem folgenden Tage statt findet zu brin
genden Vieh von dem bevorstehenden nächsten Markt an
in Aufzugsgeld zu erlegen ist und zwar

für ein Pferd 2 Sgr
ein Fohlen 1

ein Saugfohlen I

s

s einen Ochsen 2

s eine Kuh L

s ein Kalb S

s ein Schwein 5

e ein Ferkel
s ein Schaaf oder Ziege

zwey Lämmer
welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen

Halle den 18 August 18 5
Vcr Magistrat

Mellin Heydrich Lehmann
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Der diesjährige Bedarf an Braunkohlensteinen für

die hiesigen Militair Institute soll öffentlich an den Min
destfordernden verdungen werden Es werden 16000
Braunkohlensteine ä UZ Zoll lang 4 Zoll breit und
2 Zoll hoch gebraucht und die Verdingung geschieht am

Zonen August d I Vormittags 1 l Uhr
in der sogenannten kleinen Rarhsstube

Halle den 2z August 1825
Der Magistrat

5Nellin Berrram Gchrverscht e
Ai ige Diejenigen welche Mitglieder der allge

meinen Mttwenkasse werden wollen h lben sich deshalb
bis Anfangs September bey Unterzeichnetem zu melden
mit dem Bemerken daß Jeder ohne Unterschied des Stan
des an dieser wohlthätigen Anstalt Theil nehmen kann
Bis zum lo Sept und nicht später werden auch die
Benträge angenommen Die Pensionen zahle ich wie
gewöhnlich aus Halle im August 825

Dr Millro der König Commissarius

Eine Person welche die nöthigen Kenntnisse hat
und sowohl das Kochen Backen als andere Hauswjl th
sckaft mit versehen kann kann sogleich in Dienst treten
Das Nähere ist zu erfragen auf dem alten Markt Nr 697

Um die nun bald beendigten Sommervergnügungen
wozu mein Garten die Hand bot in dem Winter zu er
setzen bin ich entschlossen alle Sonn und Montage

anz zu halten Dies dem geehrten Publikum anzeigend
verbinde ich damit die ttle mich erner mit seinem Be
suche zu beehren zugleich bemerkend daß ich für gute
Ordnung Ruhe und gute Bedienung sorgen werde Zur
Einweihung meines neuen TanzsaalS habe ich Sonntag
als den 28sten d M bestimmt Für gute Speisen und
Getränke werde ich Sorge tragen

25 eil i ng
Gastgeber auf der Maille
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Sämmtliche bey mir bis zum zisten Juliiis 1824

versetzten Pfänder müssen binnen hier und den isten Sept
d I eingelöst oder verneuert werden widrigenfalls sie
den zten September in meiner Wohnung Nr z6z am
großen Berlin veraxctionirt werden sollen Vernxurung
kann nur bis zum Freytag vor der Auction angenommen
werden Kleidungsstücke so ein oder mehrere Mal er
neuert sind so auch wollne Waaren können mchr verneuert
werden Halle den 26 Julius 1L2Z

Sckisf
Da ich mich in Frauenarbeit jetzt durch meinen Mann

welcher es früher berriel vervollkommnet habe so bitte
ich um geneigten Zuspruch indem ich in allen Moden die
billigste Humanität befolge

USilhelmine Martin i s
in der großen Ulrichsstraße Nr o

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an daß
ich eine Quanruäc geschmackvoll gearbeitete Schnürleiber
angefertigt habe und solche zu billigen Preisen verkaufe

Damenkleidermacher Mazunar
b ey der Wittwe Feh ling

Allen meinen in und auswärtigen Kunden mache ich
ergebenst bekannt daß ich aus der großen Klausstraße in
die Schmeerstraße Nr 467 gezogen bin Auch sind bey
mir alle Sorten feidne Zeug und Lederschuhe für Damen
vorräthig desgleichen ganz moderne Stiefeln für Herren
Ich verspreche einem Jeden meiner Abnehmer die billig
ste Preise

Adolp h Franke Schu hmachermeister
Neue Zwillich Säcke bey dem Kaufmann 0o,gr

in Halle auf der großen Klaus straße
Zwey hiesige Handlungen suchen am lieb sten auf

bevorstehende Michaelis eine jede einen Lehrlina Hier
auf refleetirende Eltern oder Vormünder wollen sich dieser
halb gefälligst persönlich an mich wenden

crrmann Hirsch
am alten Markt Nr 492
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TodesanzeigeAuSgezlommen ist endlich ein Lebensdocht welches

nur im wundervollen Lebensodern dessen der das Leben
und die Liebe ist so lange fortglühen konnte gebrochen
ist von sanfter Hand des Todesengels ein Rohr dem der
Stab der himmlischen Allmacht sichtbare Stütze war in
solchem immerwährenden Sturme de Leidens Die Nacht
vom 6te bis l7ten Äugust ward unserm Sohn und Bru
der August ZschoLn erstsm Collaborator an der Haupt
schule des hiesigen Waisenhauses ewiger Feyerabend von
einem Wirken welches einen langen heißen Lebenstag
von Z8 Jahren, unermüdet dem nachgeeifert der da ge
sprochen Zch muß wirken die Werke des der mich ge
sandt hat so lange es Tag ist es kommt die Nacht da
niemand wirken kann Nicht wir dürfen dessen Zeugniß
geben Eine Bestattung solcher Ehre und Liebe so tie
fen so vielfach bethränten Schweigens der Bestattenden
und zum Schauen Gedrängten predigt laut was der
Wollendete gewesen Jünglinge die Sie seinen Sarg so
sinnig und köstlich schmückten die Sie heilige Stimmen
hehrer Christengesänge auf seinem letzten Wege ertönen
hießen und Sie besonders die die Liebe und Ehrfurcht
stark und wacker machte auf Ihren ungewohnten Schul
tern seine Hülle auf so weitem Wege zur Gruft zu tragen
sie hinunterzusenken in die Tiefe der Verwesung um die
köstliche Saat Gottes bis auf den großen Erndtetag zu
bergen und Sie würdige Männer treffliche Obere
des Vollendeten von jetzt und von vormals Mitglieder
im großen Weinberge Frankens trauernde Freunde und
Herzeussöhne Ihnen allen lohne der Trost womit Sie
uns selbst tröstetenBeredtester Dank sey Ihnen unser
Thränenstrom Langes Wirken in Gesundheit und Kraft
und fröhlichstem Erndieftgen schenke Ihnen der da lohnen
will und kann mit vollgerechtem Lohne und mit verklär
ten Lippen wird Ihnen am Throne Gottes danken dem
Sie im Tod ein solches LiebeSopft r weihten

Mutter und Geschwister Scs Verstorbenen

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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